
 

1 

Reuß, Leopold 

24. Juli 1869 Limburg   19. April 1916 Limburg 

Religionslehrer, Professor, Domkapitular, Geistlicher Rat 

Reuß besuchte das Real-Gymnasium seiner Heimatstadt und das Kaiser 
Wilhelms Gymnasium in Montabaur.  

Nach erlangtem Reifezeugnis studierte er Philosophie und Theologie an den 
Priesterseminaren Fulda und Limburg und wurde am 26. November 1891 in 
Limburg zum Priester geweiht. Er war als Kaplan in Montabaur, Hadamar und 
Wiesbaden tätig.  

Ostern 1899 wurde ihm die katholische Religionslehrerstelle am Kaiser 
Wilhelms Gymnasium in Montabaur übertragen, wo er bis Ostern 1914 überaus 
segensreich wirkte. Er erwarb sich in Montabaur allgemein die größte 
Wertschätzung. Im Jahresbericht des Gymnasiums Ostern 1915 schreibt die 
Direktion anlässlich seines Abschiedes: Eine empfindliche Lücke im Lehrerkollegium hatte sich 
am Schluß des letzten Schuljahres aufgetan durch die Berufung des bisherigen katholischen 
Religionslehrers, Herrn Professors Reuß, als Domkapitular und Geistlicher Rat nach Limburg. 
Fünfzehn Jahre lang, von Ostern 1899 bis Ostern 1914, hat er als Nachfolger des vormaligen 
katholischen Religionslehrers, des Oberlehrers → Dr. Kilian, des jetzigen Herrn Bischofs von 
Limburg, mit großem Eifer und Geschick als Lehrer und Erzieher in wichtiger und einflußreicher 
Stellung segensreich gewirkt. So war er mit der Anstalt, und die Anstalt war mit ihm 
verwachsen; wir sahen ihn nur ungern scheiden, aber wir begleiten ihn mit den besten 
Wünschen für die Zukunft und werden ihm ein treues, dankbares Andenken bewahren. Diesen 
Gefühlen von Lehrern und Schülern gab Herr Gymnasialdirektor Dr. Jöris auch bei einer 
Abschiedsfeier in der Aula Ausdruck. 

 

Zuvor hatte Bischof Augustinus → Kilian Professor Reuß mit Wirkung ab 1. April 1915 zum 
Domkapitular sowie zum Wirklichen (im Gegensatz zu ehrenhalber) Geistlichen Rat und 
Mitglied des Bischöflichen Ordinariats ernannt. Gleichzeitig wurde er zum Prosynodal- und 
Approbationsexaminator sowie zum Mitglied der Seminar-Prüfungs-Kommission und der 
Pfarrbefähigungs-Prüfungs-Kommission ernannt.  
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Reuß 1899 (3. v. r. neben → Prof. Dr. Franz-Josef Wahle, 4. v. r. mit Abiturienten), s. a. 
Ausschnitt oben. 

 

Lehrerkollegium nach 1904, Leopold Reuß (oben 3. v. l.), Direktor → Melchior Thamm (vorne 
Mitte)  
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Am 19. April 1916 verstarb Reuß nach einem kurzen schweren Leiden plötzlich und unerwartet 
im 47. Lebens- und 25. Priesterjahr.  
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